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13. Wahlperiode 

06. 06. 97 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Franziska Eichstädt-Bohlig und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Fahrrad- und Straßenbahnerschließung des Parlaments- und 
Regierungsviertels im inneren Spreebogen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Vorhaben zur Erschließung des Parlaments- und Re- 
gierungsviertels im inneren Spreebogen durch den öffentli- 
chen Personennahverkehr werden geplant, und in welchem 
zeitlichen Rahmen sollen diese nach den Vorstellungen der 
Bundesregierung umgesetzt werden? 

2. Trifft es zu, daß die zwischen dem Land Berlin und der Bun- 
desregierung abgestimmte Vorplanung zur Erschließung 
des Parlaments- und Regierungsviertels im inneren Spree- 
bogen den Bau einer Straßenbahnlinie zwischen dem Bahnhof 
Friedrichstraße und dem Lehrter Bahnhof vorsieht? 

Wenn ja, in welcher Form? Wenn nein, warum nicht? 

3. Sehen die geplanten Querschnitte am Reichstagsufer, an der 
Paul-Löbe-Straße zwischen Reichstag und Spree, in der Nord- 
Süd-Verbindung nördlich des Reichstags und in der Moltke- 
straße vor dem Bundeskanzleramt einen möglichen Einbau von 
Straßenbahnschienen vor, und wo sind die Haltestellen ge- 
plant? 

Wenn nein, warum nicht? 

4. Trifft es zu, daß beim Bau des Erschließungstunnels unter der 
Spree und dem Reichstagsufer entgegen der ursprünglichen 
Planung von der Bundesbaugesellschaft keine baulichen Vor- 
kehrungen (z.B. Schwingungsdämpfung) getroffen werden, 
um den späteren Bau einer Straßenbahn zwischen Bahnhof 
Friedrichstraße über das Reichstagsufer, den inneren Spree- 
bogen, den Lehrter Bahnhof bis zum U-Bahnhof Turmstraße 
oder zum U/S-Bahnhof Jungfernheide zu ermöglichen? 

Welche zusätzlichen Kosten würden durch welche zusätzlichen 
Baumaßnahmen dabei entstehen? 

5. Trifft es nach Kenntnis der Bundesregierung zu, daß das Land 
Berlin die Straßenbahnplanung für die Erschließung des Par- 
laments- und Regierungsviertels im inneren Spreebogen des- 
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halb nicht weiter voranbringt, weil dadurch der Weiterbau der 
U-Bahnlinie 5 in Frage gestellt werden könnte? 

6. Welche Kosten werden nach Kenntnis der Bundesregierung für 
eine betriebsfertige U-Bahn zwischen Alexanderplatz und dem 
Brandenburger Tor, für den Abschnitt Brandenburger Tor und 
Lehrter Bahnhof sowie für den Abschnitt Lehrter Bahnhof und 
U-Bahnhof Turmstraße veranschlagt, und wie hoch sind die je- 
weiligen Betriebskosten für die einzelnen Abschnitte pro Jahr? 

7. Mit welchen Zeiträumen bis zur Inbetriebnahme des U-Bahn- 
Baus für die einzelnen Abschnitte muß nach Einschätzung der 
Bundesregierung gerechnet werden? 

8. Sehen die Finanz Verwaltungen des Bundes und des Landes 
Berlin in der mittelfristigen Finanzplanung ein finanzierbares 
Stufenkonzept zur rechtzeitigen ÖPNV-Erschließung des Par- 
laments- und Regierungsviertels im inneren Spreebogen vor? 

Wenn ja, welches? Wenn nein, warum nicht? 

9. Wird die Bundesregierung angesichts der Finanzlage die 
Straßenbahnplanung als Vorstufe einer späteren U-Bahnpla- 
nung nochmals überprüfen? 

Wenn nein, warum nicht? 

10. Welche Maßnahmen sind geplant, um eine fahrradfreundliche 
Erschließung des Parlaments- und Regierungsviertels und aus- 
reichende Fahrradstellplätze zu gewährleisten? 

11. An welchen Standorten im inneren Spreebogen sind Fahrrad- 
stellplätze geplant, und wie viele Fahrräder fassen die jewei- 
ligen Stellplätze? 


Bonn, den 20. Juni 1997 

Franziska Eichstädt-Bohlig 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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